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Getreidezölle und Landflucht
In weiten Kreiſen der Landwirtſchaft wird über Leute

not und Landflucht der Arbeiter geklagt Dieſe Land
flucht hat mancherlei Urſachen vornehmlich aber iſt ſie be
gründet durch die herrſchende Wirtſchaftspolitik Zwiſchen
den Getreidezöllen mit der dadurch bedingten fortgeſetzten
Steigerung der Getreidepreiſe und der Landflucht der
Arbeiter beſteht wie vor einiger Zeit von einem nieder
ſchleſiſchen Landwirt in einem leſenswerten Artikel dargelegt
wurde ein innerer Zuſammenhang

Bei dem zunehmenden Getreidebau wird die landwirt
ſchaftliche ſtändige Arbeit immer mehr in Saiſonarbeit ver
wandelt Man ſieht auf unſeren großen Gütern den ſeß
haften Arbeiter immer mehr verſchwinden und an ſeine
Stelle tritt ein zugewanderter Ausländer Der in der Ge
meinde geborene und groß gewordene Arbeiter wird ſo mit
aller Gewalt der Fabrik und Jnduſtriearbeit zugetrieben
Dieſe Verhältniſſe bilden ſich heraus infolge einer fehler
haften Betriebsweiſe des land wirtſchaftlichen Gewerbes der
eben durch die Erhöhung der Getreidezölle Vorſchub geleiſtet
wird Viele Beſitzer bevorzugen durch den hohen Zollſchutz
für Getreide verführt in ſteigendem Maße die Saiſon
arbeiter weil es bequemer iſt während der Ernte Ausländer
heranzuziehen und dieſelben nach der Ernte wieder abzu
ſchieben Der ſeßhafte Arbeiter muß dadurch das ganze
Jahr hindurch für niedrigen Lohn und einfache Koſt
arbeiten und dann noch in der Ernte zuſehen wie aus
aller Welt hergelaufene Leute für hohen Lohn ihm den
erhofften Verdienſt der Erntearbeit wegnehmen Das ruft
ſelbſtverſtändlich Verdrießlichkeit und Unzufriedenheit hervor
der auch tüchtige und ordentliche Arbeiter durch Uebergang
zur Sozialdemokratie Luft zu machen ſuchen

Daß dieſer Zuſtand in der Landwirtſchaft ſehr bedenklich
iſt unterliegt keinem Zweifel Es beſteht die Frage ob er
nicht zu beſeitigen iſt und ob es kein Mittel gibt dieſem
unheilbringenden Einfluß der Getreidezölle zu ſteuern Sollte
es nun nicht möglich ſein durch die Bevorzugung anderer
land wirtſchaftlicher Betriebszweige unſere Arbeiter ſo zu
ſtellen daß wir keinen Mangel an Leuten haben und daß
wir unſere Arbeiter das ganze Jahr hindurch hinreichend
bezahlen und ernähren können Dieſe Frage iſt zu bejahen
Die Landwirte werden ſich eben entſchließen müſſen in
höherem Maße die Viehzucht zu betreiben Sie folgen
dadurch auch dem Wege der ihnen durch den ſeit Jahr
zehnten ſichtbaren Uebergang der Bevölkerung zur Fleiſch
nahrung gewieſen wird Durch Vermehrung des Viehſtandes
wird nach und nach immer mehr Fläche dem Getreidebau
entzogen und ſo die Hauptarbeit mehr auf das ganze Jahr
verteilt Dadurch kommt der Landwirt in die Lage mit
weniger Leuten ſeine Ernte zu bergen mit denſelben Leuten
aber ſeine Wirtſchaft die übrige Zeit des Jahres muſterhaft
in Ordnung zu halten Jn Bauernwirtſchaften mit geringem
Viehſtande und ausgedehntem Getreidebau werden zwei
Knechte und zwei Mägde gebraucht und außerdem zur Zeit
der Ernte ſechs Jtaliener oder Galizier die in einer Baracke
untergebracht und wieder heimgeſchickt werden ſobald ab
geerntet und ausgedroſchen iſt Jm Herbſt iſt dann kaum
Arbeit für vier Dienſtleute vorhanden und ſo ſucht ſich der
Beſitzer noch eines Knechtes zu entledigen um im Winter
möglichſt wenig für Lohn und Eſſen auszugeben Nach der
Ernte verkauft ein ſolcher Beſitzer das durch Dampfdruſch
gewonnene Getreide und beſtreitet mit vieler Mühe ſeine
das ganze Jahr vorher gemachten Schulden Häufig muß
er ſogar wieder auf die neue Ernte borgen Daß ein
ſolcher Landwirt nicht ſeßhafte Leute bezahlen und ernähren
kann liegt klar auf der Hand Anders liegt es aber bei
einem gleich großen Gute mit vollſtändigem Vieh
beſtande Die Einnahme iſt das ganze Jahr hindurch
Woche für Woche faſt gleichlaufend der Bruttogewinn aus
dem Getreide beträgt kaum den zehnten Teil von den aus
Milch und Fleiſch erzielten r re ſo daß der Beſitzer
jährlich ſtatt 5000 M 20,000 M einnimmt Dem ſtehen
natürlich auch große Ausgaben für Kraftfutter höhere
Löhne uſw gegenüber Aber durch die wöchentlich immer
wiederkehrenden Einnahmen für Butter Eier und Federvieh
wird ein großer Teil der laufenden Ausgaben beſtritten
und die großen Einnahmen für Fettvieh und aus den Ge
treide reichen nicht nur für Hypothekenzinſen uſw aus
ſondern geben ſogar noch alljährlich bei richtiger Handhabung
einen anſehnlichen Gewinn ab Wohlhabenheit tritt an die
Stelle der Armut beim Beſitzer und gute reichliche Koſt
und höherer Lohn halten den auf dem Lande geborenen
Arbeiter feſt an ſeine Scholle Sparſamkeit zeigt dieſem
den Weg zur Wohlhabenheit und ſo freut ſich jeder Knecht
wenn er nach 5Hjähriger treuer Dienſtzeit von ſeinem Herrn
eine klingende Anerkennung erhält doppelter Antrieb zur
Arbeit iſt die Folge und jeder Nachfolgende bemüht ſich
durch Fleiß und Pflichttreue gleichfalls ſeine Auszeichnung
zu erhalten

Daß die Leuteverhältniſſe an ſich heute ſchlechter geworden
ſeien als früher läßt ſich nicht behaupten der Lohn iſt um
25 Proz geſtiegen und die Koſt iſt etne beſſere Dem
ſteht eine Steigerung der Fleiſchpreiſe um 50 Proz gegen
über ſodaß der vernünftige Landwirt auch unter den
ſchwieriger gewordenen Verhältniſſen ſeine Rechnung findet
und ſich nicht nach der vergangenen guten alten Zeit
ſehnt wo Großvater von morgens früh bis abends ſpät
dem Großgrundbeſitzer Hofedienſte leiſten mußte Der
lediglich Getreide bauende Landwirt iſt aber zu dieſen Auf
wendungen an ſein Geſinde nicht imſtande und ſo fliehen

die wenigen tüchtigen Arbeitskräfte vom Lande weg oder
wenden ſich wenn ſie ſchon bleiben auch hier der Sozial
demokratie zu

Aus dieſen Gründen iſt es volkswirtſchaftlich ein großer
Fehler daß durch Erhöhung der Getreidezölle der Landflucht
der Arbeiter Vorſchub geleiſtet wird indem die Unzufrieden
heit unter den ſeßhaften Arbeitern genährt und unſere ſeß
haften Arbeitskräfte vom Lande dadurch der Sozialdemo
kratie in die Arme getrieben werden D

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich hat ſich geſtern morgen nach
Prerow begeben

Reichskanzler Fürſt Bülow und Gemahlin trafen Montag
nachmittag in Altona ein und begaben ſich nach Klein Flottbeck
wo ſie im Parkhotel Wohnung nahmen

Zur Beiſetzung des Großherzogs von Baden
Das geſamte Präſidium des Reichstags Präſident Dr Graf

zu Stolberg Wernigerode ſowie die Vizepräſidenten Dr
Paaſche und Kaempf werden ſich in Begleitung des Direktors
beim Reichstage Geh Rechnungsrat Jungheim zu den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten nach Karlsruhe begeben

Allgemeine Mitteilungen
Dem langjährigen Landtagsabgeordneten für Calbe Aſchers

leben Bergwerksbeſitzer Konſul Stengel der am Sonntag
ſeinen achtzigſten Geburtstag beging überreichten die ſtädtiſchen
Behörden einen Ehrenbürgerbrief Der Oberpräſident über
brachte ihm den Kronenorden zweiter Klaſſe Jm Namen der

n übergab Freiherr v Zedlitz eine Glückwunſch
adreſſe

Jn Krefeld ſtarb im 89 Jahre Franz Hauſer wohl
der älteſte deutſche Redakteur

Parteinachrichten
Die am 15 September 1907 im Zirkus Buſch bei der großen

Volksverſammlung gehaltenen Reden der Abgeordneten Kaempf
Traeger Dr Wiemer Fiſchbeck Dr Müller Sagan Dr Müller
Meiningen Caſſel Kopſch und des Stadtrats Dr Weil Karls
ruhe ſind jetzt unter dem Titel Die freiſinnige Volks
parteti und die liberalen Forderungen des Tages
im Wortlaut erſchienen Verlagsanſtalt Deutſche Preſſe Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung Berlin SW 68 Zimmerſtraße
Das Exemplar koſtet 20 Pf bei Beſtellung von 25 Stück 10 Pf
Die Schrift die ſich zur Maſſenverbreitung eignet gibt zuver
läſſige Auskunft über die Politik die gegenüber der heutigen
Lage die Freiſinnige Volkspartei im Jntereſſe des Liberalismus
und des Vaterlandes verfolgt

Beamtentum und BVeſoldungsweſen
Jn einer Berliner Zeitung werden genaue Angaben über

die angeblich geplante Aenderung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes gemacht Danach würde der Wohnungsgeldzuſchuß
unter dem Namen Ortszulage nicht nur die Unterſchiede in
den Wohnungsmieten ſondern auch alle ſonſtigen örtlichen Ver
ſchiedenheiten in den Lebensverhältniſſen ausgleichen der neue
Takrif dem Beamten mit Familie einen höheren Zuſchuß gewähren
als den Beamten ohne Familie u a m Dieſe Angaben ſind
durchweg u en Die Erwägungen über die demnächſtige
Geſtaltung des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſind zurzeit noch nach
keiner Richtung hin abgeſchloſſen Selbſtverſtändlich ſind die
verſchiedenſten Wege erwogen auf welchen zu einem allen ein
ſchlägigen Verhältniſſen möglichſt Rechnung tragenden Ergebniſſe
zu gelangen iſt Bevor aber die endgültige Entſcheidung fällt
wird immerhin noch einige Zeit vergehen und bis dahin ſind
alle Kombinationen über das angeblich Geplante müßig

Verkehrsweſen

Die Halberſtädter Handelskammer hatte beim Reichpoſtamt
angeregt dahin zu wirken daß der Poſtauftragsverkehr
zwiſchen Deutſchland und Dänemark eingeführt werde
Die Handelskammer hat nunmehr die Nachricht erhalten daß

h wünſchte Verkehr bereits am 1 Oktober d Js eröffnet
werde

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Tiger iſt am 80 September in

Amohy eingetroffen

27 Parteitag der Deutſchen Volkspartei
III

Hg Konſtan z 30 Sept
Landtagsabg Heimburger Karlsruhe Jch möchte nicht

den Anſchein aufkommen laſſen als ob irgend jemand hier ſich
mit der Haltung unſerer Reichstagsfraktion nicht einverſtanden
erklärt hätte Es iſt ja eine ſehr dankbare Aufgabe vor lauter
Demokraten die äußerſten Konſequenzen unſeres Programms zu
ziehen und mit großer Begeiſterung zu ſagen Das alles muß
erreicht werden Aber diejenigen die im praktiſchen Leben
ſtehen müſſen doch eine geſetzgeberiſche Form für ihre Ziele und
deren Verwirklichung finden Unſere Führer haben ein großes
Opfer gebracht indem ſie einem Zuſammengehen mit den Konſer
vativen zugeſtimmt haben

Dafür ſollten wir ihuen dankbar ſein
Mit der Sozialdemokratie können wir gar nicht
zuſammengeben weil zum Zuſammengehen zwel gehören
Sehr wahr Wir dürfen uns der Sozialdemokratie nicht

immer an den Hals werfen und von ihr nur Grobheiten einſtecken
Auch der badiſche Großblock iſt ja ſchon bei den Reichstagswahlen
in die Brüche gegangen Unſere Reichstagsfraktion bürgt dafür
daß an unſeren Prinzipien nichts verdorben wird Wir bringen
ihr unſer volles Vertrauen entgegen Beifall Redakteur
Goldſchmidt Frankfurt a M Der demonſtrative Beifall
den Quidde und Vendey gefunden haben hrachte Jhr demo
kratiſches Empfinden zum Ausdruck Aber praktiſch müſſen wir
uns doch ſagen daß nach 20 jähriger Karenzzeit in der wir zwar

reden konnten über nichts zu ſagen hatten jetzt endlich unſere
Wünſche gehört werden und daß wir

endlich ein Stück demokratiſcher Politik durchſetzen
können Das Alles oder Nichts hat die Sozialdemokratie zu
ihrem Nachteil ſchon genügend betrieben Lebh Beifall Der
größte Gegner für jeden Fortſchritt iſt nach meinem inneren
Gefühl die klerikale Demagogie Wert Beifall Die Sozial
demokratie hat den ſchärfſten Kampf nicht gegen dieſe Reaktion
ſondern gegen den Freiſinn geführt Darum müſſen wir unſeren
d dankbar ſein daß ſie trotz dieſer Gegnerſchaft uns die
Möglichkeit praktiſcher Fortſchritte verſchafft haben Lebhafter
Beifall Nachdem noch ein Vertreter der jungen Volkspartei
in gleichem Sinne geſprochen hatte erhält Reichstagsabgeordneter
Payer das Schlußwort Er führte aus daß ſachlich ſich alle
Redner auf den Boden der Politik der Reichstagsfraktion geſtellt
aben Niemand habe eine andere Taktik vorgeſchlagen Das
ertrümmern des Blocks würde nur dem Zentrum und der
ozialdemokratie Freude machen Die Sozialdemokratie würde

Wenn was für elende und erbärmliche Kerle die Freiſinnigen
eien

noch unfruchtbarer als die Sozialdemokratie
und das wäre ein grauſamer Vorwurf Große Heiterkelt Es
ſei lebhaft zu begrüßen daß der Liberalismus die Mög
lichkeit habe freiheitliche Fortſchritte in Deutſchland zu erreichen
Denn den Tag der großen Verbrüderung aller Freiheitsfreunde
unter dem Banner der Sozialdemokratie werde ja doch keiner
der Anweſenden erleben Heiterkeit und Widerſpruch Der
Reichskanzler habe wertvolle Reformen angekündigt und ihre
Verwirklichung werde ein entſchiedener Fortſchritt ſein Darum
dürfe ſich der Liberalismus nicht in die Rolle hineinſpfelen als
ob er nur zu nehmen habe ſondern er müſſe ehrlich verſuchen
mit dem Konſervativen zuſammenzuarbeiten Wenn Quidde
geſagt habe man ſolle die Stichwahlhaltung der Sozialdemo
kratie nicht ausnützen ſo ſei er ein unerwartet guter Chriſt
Nachdem man ihm in niederträchtiger Weiſe auf die rechte Backe
gehquen halte er auch noch die linke hin Große Heiterkeit
Eine Partei aber müßte jedes Gefühl der Selbſtachtung ver
lieren wenn ſie dergleichen ruhig von der Sozialdemokratie
hinnehmen wollte Vielleicht würde ihre Niederlage die Sozial
demokratie bald zur Vernunft bringen Vorläufig aber ſei

an ein Zuſammenarbeiten mit ihr gar nicht zu denken
Die Deutſche Volkspartei könne ſich glücklich preiſen daß ſie
beide Arten von Politikern beſitze die eine Partei brauche die
eine die das Prinzip hochhalte und fortwährend den Führern
das Gewiſſen ſchärfe die andere die prakltiſch in der Politik
des Tages zu erreichen ſuche was zu erreichen ſei die
etwas ermüdet und abgerackert aber immerhin noch brauchbar
im Reichstage die undankbare Aufgabe verrichte den ſchweren
Karxen der freiheitlichen Enrwickelung Deutſchlands ein Stückchen
vorwärts zu bringen Große Heiterkeit Aber auch dieſe
Tätigkeit ſei nützlich nicht nur für die Partei ſondern auch für
das deutſche Volk das den Kulturfortſchritt brauche Stürm
Beifall Ein Beſchluß zu dieſer Frage wurde nicht gefaßt
Hierauf referierte Prof Qu id d e München über das

Vereinsrecht
Er legte eine längere Reſolution vor die fedoch von mehreren
Rednern als zu ſcharf für bedenklich ergchtet wurde Die Reſo
lution gelangte dann in ihren grundfſätzlichen Punkten ein
ſtimmig zur Annahme Sie lautet Die Deutſche Volkspartei
fordert von dem in Ausſicht ſtehenden Reichsvereinsgefſetz die
Durchführung des Grundſatzes daß alle Einwohner des Deutſchen
Reiches uneingeſchränkt berechtigt ſind zur Erreichung geſetzlicher

wecke Vereine zu bilden und Verſammlungen zu veranſtalten
usbeſondere aber darf dieſes Vereinsgeſetz keine Verſchlechterung

gegen die beſtehenden Vereinsgeſetze in irgend einem Bundes
ſtaate mit ſich bringen Weiter fordert die Deutſche Volkspartei
einen wirkſamen Rechtsſchutz ſür dieſe gewährleiſtete Ver
ſammlungsfreiheit

Nach der Wiederwahl des alten Vorſtandes und nachdem be
ſchloſſen worden war den nächſten Parteitag in Württemberg
abzuhalten wurde hierauf der Parteitag geſchloſſen Am Nach
mittag fand ein er ſtatt bei dem Payer Haußmann
Blumenthal Profeſſor Quidde u a Anſprachen hielten Payer
erwähnte hierbei daß das ihm zugeſchriebene Wort dem Reichs
kanzler gegenüber die Freiſinnigen wollten nach der Suppe auch
Gemüſe und Knochen ſehen ſei von ihm nie gebraucht worden
Er hätte zum mindeſten für die Freiſinnigen Braten gefordert
denn der ſei für ſie höchſtens gut genug

G Sentſcher Mietertag

Nachdruck verdoten g Steglitz 29 Sept
Geſtern und heute Sonntag tagte im Albrechtshof in Steglitz

der 8 Deutſche Mietertag Der heutigen Hanptverſammlung
war geſtern abend eine Vorverſammlung vorausgegangen in der
Begrüßungsanſprachen und ein Vortrag von Oberſt a D Dätke
Steglitz über ſtädtiſche Wohnungspolitik auf der Tagesordnung

ſtanden Ueber die Aufgaben der Mietervereine ſprach Stadtv
Dr Voßberg Schöneberg Der Mietertag nahm gierzu folgende
Reſolution an

Die Mietervereine müßten die Oeffentlichkeit immer von
neuem darauf hinweiſen 1 daß die Wobnungsfrage auch heute
noch ein größtenteils ungelöſtes Problem iſt 2 daß von der
Geſtaltung des Wohnungsweſens die Geſundheit die geiſtig
ſittliche Kultur und die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit unſeres
Volkes auf das weſentlichſte mitbeſtimmt werden 8 daß nur
durch ein planmäßiges Zuſammenarbeiten von Reich Staat
Gemeinde und Privatorganiſatlonen eine wirklich befriedigende
Löſung der Wohnungsfrage zu erzielen iſt Die Mietervereine
müſſen neben der Aufklärung der Bevölkerung als ihre wich
tigſte Aufgabe das praktiſche Eingreifen in die Gemeindewahlen
betrachten und auch bei den Reichs und Landtagswahlen ihre
Grundſätze und Ziele zur Geltung bringen Die Mietervereine
müſſen mit allen denjenigen Organiſationen Fühlung nehmen
und zuſammenarbeiten welche auf anderen Gebieten des öffent
lichen Lebens das gleiche Ziel wie ſie ſelbſt verſolgen An die
Stelle einer ariſtokratiſch rückſtändigen Jntereffenpolitik eine
wahrhaft fortſchrittliche Volkspolitik zu ſetzen

Nach einem Vortrag des Reichstagsabg Dr Struve Klel
wenn und Geſundheit wurde folgender Befchluß

EEd I

I Die Wohnungsfrage ſteht im Mittelpunkt der ſozialFrage Jn weiten Gegenden unſeres Vaterlandes fie wir
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Wohnungszuſtände deren Geſundleils le ädlichkeit offenkundig vermehrt Die im letzten Jahre zum erſten Male eingeführten
iſt 2 Die Mietervereine ſollen üher die große Bedeutung
einer geſunden Wohnung in der Oeffentlichkeit Aufklärung
verſchaffen und Anleitung geben wie man ſich ſeine Wohnung
möglichſt geſund einrichten kann
breitete Jnfektionskrankheit die Tuberkuloſe durch ſchlechteWohnungen begünſtigt wird ſo hat auch die Lillgemeinbeit die
Pflicht ſich um die Wohnungkfrage zu kümmern 3 Gemeinde
Staat und Reich müſſen zuſammen an der Löſung der
Wohnungsfrage arbeiten 4 Jn der Gemeinde gilt der Kampf
hauptſächlich den Terrainſpekulanten Dieſen Kampf ſollten
auch die Hausbeſitzervereine in ihrem eigenen Jntereſſe mit
allen Kräften führen Jn Wirklichkeit tun ſie es aber nicht
genügend zum Schaden des ſoliden Hausbeſitzes 5 Die
Mietervereine ſind berufen die ſchädlichen Auswüchſe im
Wohnungsweſen beſonders auch auf geſundheitlichem Gebtete
zu bekämpfen Die Privilegien der Hausbeſitzer beim Ge
meindewahlrecht ſind zu beſeitigen 6 Eine großzügige
Wohnungsreform iſt ohne Bodenreform nicht möglich Der
letzte Punkt der Tagesordnung betraf die bekanntlich eben erſt
in Berlin abgelehnte Wertzuwachsſteuer Nach einem Referat
von Schöning Steglitz wurde folgende Reſolution an
genommen Der Mietertag hält die Einführung der Wert
zuwachsſteuer insbeſondere in allen ſich ſchnell entwickelnden
Gemeinden für eine dringende Notwendigkeit denn 1 die
Wertzuwachsſteuer gibt den Gemeinden die Möglichkeit ein
weiteres Anwachſen der Realſteuern zu vermeiden und bezüglich
der Wohnungsverhältniſſe mehr als bisher zu tun 2 Sie iſt
eins der wirkſamſten Mittel hemmend auf die Entwickelung
der Bodenpreiſe einzuwirken Und damit eine wettere Steige
rung der Mieter zu verhindern 3 Sie wirtt ſozial verſöhnend
weil ſie einen Teil der ungeheuren Bodengewinne wieder der
Gemeinde zuführt

Auskand
Paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich

Die paſſive Reſiſtenz der Bedienſteten der öſterreichiſchen
Staatseiſen bahngeſellſchaften und der Nordweſtbahn iſt ſeit
Montag mitternacht im vollen Gange Die Schnellzüge der
beiden Bahnen treffen bereits mit ziemlichen Verſpätungen ein
Bisher ſtehen ungefähr 70,000 Eiſenbahner im Lohn
kampfe

Das ſpaniſche Königspaar
wird Paris im Laufe dieſes Monats inkognito einen Beſuch
abſtatten

Eine finländiſche Anleihe
Die Finanzkommiſſion an die der finiſche Landtag am

11 September die Vorlage über die Bewilligung von
20 Millionen Mark für die militäriſchen Bedürfniſſe des
ruſſiſchen Reiches überwieſen hatte hat ſich für die Bewilligung
ausgeſprochen

Die Franzoſen in Marokko
Ueber die Audienz

des früheren Konſuls Leriche beim Sultan Abdul Aſis wird
berichtet daß der Sultan ſeine Befriedigung über die bevor
ſtehende Ankunft des Geſandten Regnault geäußert und gleich
zeitig zugeſagt habe daß er alles aufbieten werde um die
franzöſiſchen Forderungen zu erfüllen Buchta Ben
Bagdadi hat vom Sultan den Auftrag erhalten ſich an der
Spitze einer Mahalla nach dem Gebiete der Schaujas zu
begeben um mit den Häuptlingen der noch unbotmäßigen
Stämme im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung zu verhandeln

Eiu Vormarſch auf Caſablanca
Wie aus Caſablanca gemeldet wird teilten Vertreter des

Stammes der Uled Harris dem General Drude und dem Konſul
Malpertis mit daß der Nachbarſtamm der Uled Said ſein
Gebiet zu durchziehen drohe um gegen Caſablanca zu marſchteren
Die Uled Harris erbaten Verhaltungsmaßregeln

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft
erklärte bei einem Bankett in Tokio daß nur eine kleine Wolke
ſich über die fünfzigjiährige Freundſchaft Japans und der Ver
einigten Staaten geſchoben hätte daß aber das gewaltigſte Erd
beben des Jahrhunderts die Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern
nicht würde erſchüttern können Die San Francisco Angelegen
heit ſei auf diplomatiſchem Wege in ebrenvoller Weiſe erledigt
worden ein Krieg zwiſchen Japan und der Union würde ein
Verbrechen gegen die Ziviliſation ſein und keines von beiden
Völkern wolle einen ſolchen Auch würden beide Regierungen
jeden Nerv anſpannen um einen Konflikt zu verhindern beide
ſeien in gleicher Weiſe vom beſten Willen gegeneinander beſeelt

Jnternationalitätsprinzip und Arbeiterſchaft
Die Mitglieder der Arbeiterſyndikate der verſchiedenen kanga

diſchen Städte haben Vereine gebildet zu dem Zwecke Pro
paganda für die Ausweiſung aller Aſiaten zu machen
ſowie für ein Verbot der Landung von Orientalen

Halke und Umgegend
Halle 2 Oktober

Das neue Briefborto im Auslandsverkehr Vom 1 Oktober ab
erfährt das Briefporto nach dem Auslande gemäß den Beſchlüſſen
des vorjährigen Weltpoſtkongreſſes in Rom eine Abänderung und
Ermäßlaung Ein einfacher Brief 25 Centimes 20 Pfennig
darf 20 Gramm bisher 15 wiegen bisher galt dieſer Satz nur
im Verkehr mit der Schweiz und Oeſterreich Ungarn Für je
weitere 20 Gramm werden 15 Centimes oder 10 Pfennig er
hoben bisher 25 Centimes 20 Pfennig Ein Brief der
40 Gramm wiegt koſtet demnach nur noch 30 Pfennig bisher
50 Pfg ein 75 Gramm ſchwerer Brief dann 50 Pfg bisher
80 Pfg Ferner werden Antwortſcheine im Wert von 25 Pfg
zum Verkauf geſtellt die alle Staaten des Weltpoſtvereins faſt
gegen Wertzeſchen ihres Landes in Höhe von 20 Pfg einlöſen

Vereins und Berſammlungsnachrichten
Freunde der Hilfe in Halle a S faßten vorgeſtern nach Be

ſprechung der Wahlrechtsfrage in Preußen folgende Reſolution
Wir ſprechen dem Reichstagsabgeordneten D Naumann Dank

aus für die mannhafte Art in der er den Kampf für die Ein
führung des allgemeinen Wahlrechts in Preußen begonnen hat
Wir erwarten von den liberalen Abgeordneten Preußens daß
ſie die Wahlrechtsfrage als die Lebensfrage des Liberalismus er
kennen und keiner Vorlage der Regierung zuſtimmen werden
welche unter dem Deckmantel einer Wahlrechtsreform das Wahl
unrecht in Preußen verewigt Vorſhen

olksbildungkverein Von dem Vorſitzenden des VereinsH berichtet a D R Rienan iſt ſoeben der 16 Jahres
bericht für das Jahr 1906/07 nebſt Pregraw für das Winter
halbjahr 1907/08 veröffentlicht worden Vorangeſchickt iſt zunächſt

in der irrtümliche Auffaſſungen über
wie ſie von r zu Zeit noch zutage

treten berichtigt Der Verein kann auf ein ungewöhnlich erfolg
reiches Jahr zurückblicken Nicht weniger als 185 Perſonen aller
Stände haben ſich im Laufe des Jahres in die Mitgalieberliſte
eintragen laſſen und es wurden an 12 Abenden in den Thalia

eſiſälen 6384 an den Vortragsabenden in der Univerſität 3482Sie eitstarten verabfolgt die Bibliothek wurde um 55 Bände

eine längere Abhandlung
die Voltrmu gav re

Da die am meiſten ver

VortracBreiben im Seminargebäude der Unlverſität ergaben ein
unerwartet günſtiges Reſultat und beweiſen damit das Verlangenvieler nach derartigen Fortbildungsmöglichkeiten Jm Nächſten
Winter wird die Seht der Kurſe auf ſechs erhöht werden Es
werden ſprechen Herr Privatdozent Stabsarzt Dr Menzer vom
8 Oktober bis 12 November über Der menſchliche Organismus
und die Erhaltung ſeiner Geſundheit Herr Privatdozent
Dr Abert vom 31 Oktober bis 12 Dezember über Geſchichte
des deutſchen Kunſtliedes bis auf Schubert Herr Lektor der
Vortraaskunſt Dr E Geißler vom 2 November bis 7 Dezember
über Aufgaben der Stimmpflege und Sprechkunſt mit prak
tiſchen Uebungen Herr Privatdozent Dr Wüſt vom 7 Januar
bis 11 Februar über Die Urgeſchichte des Menſchen Herr
Prof Dr Schwarz vom 10 Januar bis 14 Februar über
Naturwiſſenſchaftliche Seelenforſchung und Herr Profeſſor

Dr Vorländer vom 15 Februar bis 7 März über Experimental
Chemie Das Honorar für je 6 Vorträge beträgt für Vereins
mitglieder nur 1,50 für andere Hörer 2,40 Einzelkarten
50 Pfg Selbſt ganz Unbemittelten iſt der Zutritt nicht ver
wehrt da eine Anzahl Eintrittskarten auch unentgeltlich
verabfolgt werden kann Das Hauptprogramm des nächſten
Winters weiſt 15 Nummern auf darunter in den Thaliafeſtſälen
5 Unterbaltungs Dichter Abende 5 Lichtbildervorträge 2 Vor
träge ohne Lichtbilder 1 Sinſfoniekonzert einen bibliſchen Abend
und ein Stiftungsfeſt Jn der vor einigen Tagen abgehaltenen
Generalverſammlung fand die Tagesordnung ihre Erledigung
Die neu entworfenen Satzungen wurden genehmigt Der von
dem Vorſitzenden Herrn Oberlehrer a D Rienau erſtattete
Jahresbericht gab ein ſehr erfreuliches Bild von der Entwicklung
des Vereins im letzten Jahre Das am 1 Oktober beginnende
neue Vereinsjahr wird ſich dem verfloſſenen würdig anreihen
Nach Erteilung der Entlaſtung des Vorſtandes ſchritt die Ver
ſammlung zur Vorſtandswahl bei der die Herren Rienau
J Vorſitzender Vogel Lange Laue Schröder
Thümmler und Glaeſert wieder und die Herren Förſter
und Winter neu gewählt wurden Jahresberichte Satzungen
Kalendarium und Venzeichniſſe der Vortragsreihen ſind beim
Kaſſierer Ober Poſtaſſiſtent Laue Laurentinsſtraße 18 unent
geltlich zu haben Da bereits am 8 Oktober die erſte Vortrags
reihe in der Univerſität beginnt und am 11 Oktober der erſte
Vortragsabend in den Thaliafeſtſälen ſtattfindet empfiehlt ſich
baldige Einlöſung der Mitaliedskarten weil die Vorzugspreiſe
1,50 M für jede Vortragsreibe nur gegen Vorzeigung der

nennen Mitaliedskarten gewährt werden können Eintrittskarten
für die Vortragsreihen im Seminargebäude der Univerſität ſind
an den bekannten 8 Vorverkaufsſtellen vom 1 Oktober ab zu
haben Kurſus 1 mit Lichtbildern Der menſchliche Organis
mus und die Erhaltung ſeiner Geſundheit von Herrn Privat
dozent Dr Menzer beginnt am 8 Oktober abends 8 Uhr

Verein Ge undheitspflege e V Erkältungskrank
beiten war das Thema das dieſer Tage hier Herr C Kirſten
aus Weißenfels auf Veranlaſſung des Vereins behandelte Der
Vortragende wies darauf hin daß ſich jetzt die Herbſtzeit
bemerkbar macht die Natur abſtirbt und auch Menſchen ſterben
Da ſei es die rechte Zeit daran zu denken wie man ſich ſchützen
kann gegen Erkältung und Erkältungskrankheiten Erkältung ent
ſteht durch zu großen Verluſt an Körperwärme Letztere entſtehe
durch Verbrennung der Nährſtoffe Bliebe die ganze erzeugte
Wärme im Könper ſo würde die Temperatur bald ſo hoch ſteigen
daß wir zugrunde gingen Aber im Sommer wie im Winter
bleibe die Temperatur bekanntlich normal auf ca 37,50 C Der
Ueberſchuß wird ausgeſchieden durch die Haut Lungen Darm
Nieren uſw Dem Körper kann aber zuviel Wärme entzogen
werden wenn er ſich einer größeren als normalen Wärmeabgabe
ausſetzt z B durch längeres Lagern auf kalter oder feuchter
Erde Daher erklärt es ſich daß ein Menſch im Sommer bei
mehreren Grad Wärme erfrieren kann Wenn man den Be
treffenden findet iſt er allerdings nicht erſtarrt und hat auch noch
Wärme dieſe iſt aber ſoweit herabgeſunken vielleicht auf 200
daß die Organe ihre Funktion einſtellten Die Erkältung erklärt
ſich nun folgendermaßen I Durch die Ablühlung oder vielmehr
bei der Wiederanſammlung zuviel äbgegebener Wärme unter
bleibt die Ausſcheidung der Umatſtoffe
langſamer wegen Mangel an Wärme
ſammlung von Unratſtoffen im Körper
ſteht nun die Schleimhaut
vermittelſt des Blutes

2 Die Organe arbeiten
So entſteht eine An

Mit der äußeren Haut
welche den Körper innen auskleidet

und der Nerven in Wechſelbeziehung
Auf dieſe Schleimhaut die auch der Aus und Abſcheidung
dient werfen ſich die Gifte und ihre Reizung verurſacht einen
HKatarrh einen Schleimfluß So entſtehen Schnupfen oder
Naſenkatarrh Magenkatarrh Luſtröhrenkatarrh Kehlkopf
Lungen Darm Blaſenkatarrh uſw denn überall wo Schleim
haut iſt kann ſich ein Katarrh bilden Will man ſich
alſo gegen Erkältung ſchützen ſo muß man ſich gegen zu große
Abkühlung ſchützen Das iſt aber nicht immer möglich und daher
ſoll man den Körper fähig machen ſich gegen nachteilige Ein
flüſſe zu wehren man ſoll ihn abhärten Die beſte und ſicherſte
Abhärtung wird unzweifelhaft durch Luftbäder erzielt denn faſt
immer iſt es die Luft welche die Erkältung verurſacht Ein
zweites gutes Abbärtungsmittel iſt das Barfußgehen das ja
ſchon mit dem Luftbade verbunden wird aber auch ſonſt geſchehen
kann Bei alledem muß man aber eine Verweichlichung des
Körpers zu vermeiden ſuchen indem man leichte luftige Fuß
bekleidung trägt und poröſe Kleidung wählt die außerdem die
Körperwärme weniger ableitet als dichte und ſchwere Hat man
ſich nun aber trotz aller Vorſicht eine Erkältung zugezogen ſo
muß man danach trachten die verlorene Wärme wieder künſtfich
zuzuführen Das bekannteſte Mittel iſt ja die Schwitzkur die
richtig und rechtzeitig angewendet auch faſt ſtets einer ſchlimmen
Erkrankung vorbeugt indem die nach den inneren Organen
ſtrebenden Unratſtoffe nach der Haut zur Ausſcheidung gezogen
werden Eine noch ſtärkere Erkrankung als der Katarrh iſt die
Entzündung die das Organ mehr in die Tiefe angreift alſo außer
der Schleimhaut auch das Gewebe des Organs Je nach dem
Zuſtande kommt hier kühlende und ableitende Behandlung mit
Umſchlägen und Packungen in a Die ſehr intereſſanten
Schilderungen des vortrefflichen Redners fanden lebhaften Bei
fall der zahlreichen Zuhörerſchaft

Verein für Naturkunde Jn der letzten Sitzung demonſtrierte
zunächſt Herr R Richter zoologiſche und botaniſche
Stereoſkopbilder aus dem Naturwiſſenſchaftlich ſtereo
araphiſchen Verlag von Viktor Meindel Berlin N Die
Wiedergabe der mikroſkopiſchen Bauverhältniſſe des tteriſchen
und pflanzlichen Körpers durch photographiſche Stereoſkopbilder
hat vor den bisherigen Methoden den großen Vorteil daß durch

und Unterrichtswaterial geſchaffen wird das ſogar einem im
Mifkroſkopferen Ungeübten zugänglich iſt Darauf hielt Herr
Kleine einen Vortrag über die Oeſtriden Sie ſind in
ſyſtematiſcher Hinſicht ſchwer zu charakteriſieren was ſeine Ur
ſache daxin hat daß ſich die Familie wahrſcheinlich aus den
heterogenſten Spezies zuſammenſetzt die aber durch ihre
biologſſchen Eigentümlichkeiten verbunden ſind Die Biologie
und der allen Arten gemeinſome Grundcharakter geben den Um
fang der Familie an Die Oeſtriden ſind periodiſche Paraſiten
an Säugern Während den Jmagines eine nur ſehr kurze
Lebensdauer während welcher ſie keine Nahrung zu ſich nehmen
ſondern von ihrem eigenen Fettvorrat leben zukommt dauert die
Entwicklung der Larve 8 bis 10 Monate Die Oeſtriden ſind
trotz ihrer enormen Produktion an Keimen ſelten woran die
ſchmarotzende Lebensweiſe und die dem Menſchen ſchwer zugänglichen
Aufenthaltsorte ſchuld ſind Sie ſind träge und entwickeln nur
zur Paarungszeit die in die intenſivſte Mittagshitze fällt regere
Lebensenergie Der Aufenthaltsort im Wohntier iſt bei jeder
Art verſchieden in Naſen Stirn und Rachenhöhlen im Darmtraktus und im Unterhautzellgewebe Die Larven ſind für die
ſchmarotzende Lebensweiſe mit den komplizterteſten Vorrichtungen
verſehen Sie verpuppen ſich nach zweimaliger Häutung in den

ſie ein dauerhaftes beliebig zu vervielfältigendes Forſchungs

Exkrementen ihres Wohntieres als in der Erde zu einer Tonnen
puppe Jm Spätfrühling und Frühſommer ſchwärmen dann die
Fliegen Der Vortrag wurde durch reiches Anſchauungsmaterial
erläutert Herr cand Daehne ſprach unter Vorlegung einer
Anzahl Werren 7 vulgaris über Körperbau und
Lebensweiſe dieſes läſtigen Schädlings Er legte die bisher er
ſchienenen 7 Lieferungen des empfehlenswerten Werkes R Tümpel
Die Gradflügler Mitteleuropas vor Zum Schluß zeigte
Herr Döring einen weißen Maulwurf der aber kein Albina
war und erwähnte ähnliche Erſcheinungen bei anderen Tier
gruppen

Verein Tiergarten Jn der am 23 d M ſtattgefundenen
Generalverſammlung wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt
2 Vorſitzender Generalagent Ruttke 2 Vorſitzender Gutsbeſitzer
Bardenwerper Kaſſenwart Dr v Schlechtendal Schriftführer
Mittelſchullehrer Haupt Beiſitzer Berginſpektor Heber DerVerein ſchenkte in dieſem Jahre dem denen Garten das
Weibchen eines HimalajaThars und iſt ſtolz darauf jetzt wieder

300 M zu einer zu können Dernächſte Vortragsabend findet ontag den 14 Oktober im
Reſtaurant Zoologiſcher Garten ſtatt

Neuer Konſum Verein Das Geſchäftslokal ſowie Bureau des
Neuen Konſums Vereins für Halle und Umgegend befindet ſich
vom 7 Oktober ab Königſtraße 19 Die Mitglieder wollen ihre
Marken bis zum 3 Oktober umtauſchen
Orcheſter Muſik Verein Am nächſten Montag 7 Oktober

findet im Evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz die diesjährige
Generalverſammlung ſtatt in welcher namentlich auch das Konzert
progamm für den bevorſtehenden Winter ſeſtgeſetzt werden ſoll

Erfter Schreber Verein Halle Süd E Jn der am
Sonnabend im vBellevue abgehaltenen erſten Mitglieder
verſammlung wurden zunächſt die Statuten und die Garten
ordnung beraten und dieſelben meiſt nach den Vorſchlägen der
dazu berufenen Kommiſſion angenommen Jn den Vorſtan
wurden gewählt die Herren Körner Vorſitzender Linke
Stellvertreter Oske Schriftwart und Wilkendorf Schatz
meiſter Außerdem wurden noch ſechs Herren zu Beiſitzern
gewählt Zu erwähnen iſt noch daß der Verein bereits
80 Mitglieder zählt

Zum Abſchied der Rekruten veranſtalteten am Sonnabend
die Turnveretne Frieſen Urania und der Giebichenſteiner
Turnverein Felerlichkeiten bei denen die Vateilandsverteidiger
in spe mit Geſchenken bedacht wurden Auch an ermunternden
Anſprachen fehlte es nicht

x

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

Halle 1 OktRaffinierter Schwindler
Der bereits mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte 48jährige

Agent Wilhelm Schulze aus Rixdorf machte in den
Monaten April bis Juni d J die Umgegend von Bitterfeld
Gräfenhainichen und Wittenberg als angeblicher Verſicherungs
inſpektor unſicher Er verteilte in den Dörſern Tariſe erdichteter
Verſicherinasgeſellſchaften Die eine nannte er Konfirmations
geſellſchaft Wohlfahrt die andere Konfirmations und Aus
ſteuergeſellſchaft Germania Der Sitz beider Geſellſchaften
ſollte in Berlin ſein Seinen Hauswirt einen Maurer machte
er ohne deſſen Wiſſen zum Direktor der Germauia Auch
Mitaliedskarten und Quittungsformulare mit der Firma der
angeblichen Geſellſchaften ſowie einen Stempel hatte er ſich an
fertigen laſſen Mit Hilfe dieſes gefälſchten Materials wußte
der ſchlaue Betrüger mehr als 100 Perſonen in Dörfern bei
obengenannten Städten zu bereden Mitglieder der von ihm
vertretenen oder vielmehr erfundenen Geſellſchaften zu werden
Er erhob ein Eintrittsgeld von 50 Pfennigen Die Monats
beiträge ſetzte er je nach den Bedingungen auf 25 Pf bis 1 M
feſt Wer 3 Jahre lang monatlich 25 Pf alſo insgeſamt 9 M
zahlte ſollte dann die Summe von 90 M ausgezahlt erhalten
Einer Frau wollte ein ſo hoher Gewinn denn doch nicht recht
alaublich erſcheinen ſie ſchöpfte Verdacht und richtete einen ein
geſchriebenen Brief an die Geſellſchaft Germania der aber als
unbeſtellbar zurückkam Als Schulze eines Tages wieder im
Dorfe eintraf um Monatsbeiträge einzukaſſieren ließ die Frar
ihn verhaften Jm ganzen hat er ſich auf dieſe Weiſe etwa 200
Markt erliſtet Als eine Verſicherte die Zahlung der Monats
beiträge einſtellte ließ er ihr ſeitens der Direktion ein Mahn
ſchreiben zugehen in dem verſichert wurde die Geſellſchaft
Wohlfahrt ſei abſolut ſicher und ihr Kaſſierer Wilhelm Schulze

durchaus zuverläſſig Heute vor Gericht bemerkte er zu ſeiner
Entſchuldigung mit harmloſeſter Miene er habe doch was zum
Leben haben müſſen Die Strafkammer verhalf ihm auf 2 Jahre
zu einem Lebensunterhalt im Zuchthaus

Ein Unhold
Der 37jährige Arbeiter Bernhard Stange aus Büſchdorf

wurde wegen Vornabme unzöüchtiger Handlungen an einem
9jährigen Mädchen zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt

Erfurt 28 Sept Das königliche Kriegsgericht
der 38 Di viſion verurteilte den Musketier Emil Hausner
von der 3 Kompagnie des 96 Jnfanterie Regiments zu 4 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ſowie Ausſtoßung aus dem
Heere Der Angeklagte der wegen Diebſtahls mehrmals beſtraft
iſt verließ im Juli heimlich ſeine Garniſon Naumburg und
wandte ſich nach Frankfurt a wo er gemeinſam mit zwei
Handwerksburſchen des Nachts in dortiger Gegend in Gaſt
wirtſchaften einbrach Es wurde Geld Wein Nahrungsmittel uſw
geſtohlen Bei der Feſtnahme gab der Einbrecher im Gefängnis
einen falſchen Namen an

Jena 1 Okt Das Schöffengericht verurteilte die Ehefrau
des Stockarbeiters Horky in Bürgel wegen grauſamer Miß
handlung ihres unehelichen dreijährigen Kindes zu fünfzehn
Monaten Gefängnis

Chemnitz 1 Oktober Der 24jährige Steindrucker und
Karuſſeldreher Guſtav Hermann Lehmann aus Leipzig Reudnitz
der beſchuldigt war am 27 Mai d J die 10jährige Anna Franz
aus Rochlitz im Gröblitzer Walde geſchändet und dann er
würgt und ſich außerdem an einem 5jährigem Kinde unſittlich
vergangen zu haben wurde heute vom Schwurgericht nach
1tägiger nichtöffentlicher Verhandlung wegen verſuchter Not
zucht und Totſchlages zu 15 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehr
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſſicht verurteilt

Provinzialnachrichten
Magdeburg 1 Okt Die Eidesverweigerun

vor Gericht mehren ſich in letzter Zeit in auffälliger Weiſe
So wurde kürzlich in einer Schwurgerichtsverhandlung wegen
wiſſentlichen Meineides eine barmherzige Schweſter als Zeugin
vernommen die den Zeugeneid unter Hinweis auf das Wort
Gottes verweigerte trotzdem ihr vom Vorſitzenden vorgehalten
wüurde daß ihr die Eidesverweigecung bis zu ſechs Monaten
Gefängnis eintragen könne Die Schweſter blieb jedoch feſt und
erklärte ſich bereit auch die Geſängnisſtrafe zu ertragen Da die
Schweſter auf ihrer Eidesverweigerung verharrte verzichtete
man ſchließlich auf ihre Vernehmung

Zörbig 1 Okt Dr Voitus f Junge Brandſtifter Am Sonntag wurde der in früheren Jahren als Axzt
ſehr bekannte praktiſche Arzt Dr Voitus zu Grabe getragen Er
war Homöopath hatte früher eine große Praxis bis ihn das
Alter und Krankheit zwangen ſich von ſeinem Berufe zurück,u
tehen Er hat ein Alter von 81 Jahren erreicht Am Song

en

zabend nachmittag vergnügten ſich mehrere Schulkinder ſüdlich
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unſerer Stadt mit auf dem Felde Hierbeiſpielten ſie mit Feuer und ſetzten dabei auch einen dem
andwirt Clauß gehörigen Strobdſemen der noch dazu nicht

verſichert war in Brand Der Diemen brannte völlig ab
z Lieskan 1 Okt Neberfahren Beim Fahren mit einem

ſog Ochſenwagen nach der v Zimmermannſchen Feldſcheune ver
unglückte geſtern nachmittag in der Nähe des Lindenbuſches der
fm Anfang der ſiebziger Jahre ſtehende Geſchirrführer Drillhoſe
Er geriet unter feinen Wagen der über ihn hinweg fuhr
Drillhoſe war ſofort tot

Weißenfels 1 Okt Das Rittergut Untergreißlau
ſoll nach der Weißenf Ztg vom Brauereibeſitzer Oettler hier
zu einem Preiſe von 600,000 Mark gekauft worden ſein

Weißenfels 1 Okt Selbſtmord verübte aus Furcht
vor dem Militärdienſt zu dem er ſich erſt freiwillig gemeldet
hatte der 17 jährige Fabrikarbeiter Grahl indem er ſich erſchoß

Kahna 2 1 Okt Als der Brandſtifter, der inder Sonntagnacht die bei der Mühle gelegene Scheune des
Rittergutes Kayna in Flammen ſetzte und ſo einen Schaden von
30,000 Mark herbeiführte wurde der 18 Jahre alte Sohn des
Tifſchlermeiſters deſſen Lagerſchuppen vor acht Tagen eben
falls in der Nacht zum Sonntag durch Feuer zerſtört war
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis in Zeitz gebracht

Eisleben 1 Oktober Eine Feuersbrunſt zerſtörte in
Ablsdorf geſtern mittag einen erſt kurz vor Beginn der Ernte
fertiggeſtellten und in Benutzung genommenen Stroh und Ge
räteſchuppen des Amtsmanns Oehmicke

Elgersburg 1 Okt Feuer entſtand geſtern in dem im
Steigertale belegenen Hagerſchen Gehöfte und zerſtörte das
Wohnhaus ſamt Nebengebäuden

VorPößneck 1 Okt Tod infolge Abſturzes
einigen Tagen verunglückte am Bau des Kinderheims der Hand
arbeiter Hermann Bauch durch Abſtürzen vom Gerüſt Er erlitt
einen Beinbruch und eine Verletzung der Wirbelſäule und des
Kopfes wodurch geſtern der Tod des 60 jährigen Mannes
eintrat

Vermiſchtes
e

Das Zeppelinſche Lnuftſchiff Der Aufſtieg des Grafen Zeppelin
am Sonnabend muß trotz des vorzeitigen Abſtieges als ein
erfolgreicher bezeichnet werden Ergänzend iſt zu unſeren frühe
ren Mitteilungen noch zu berichten Trotz des lebhafteren Nord
oſtwindes bewährte ſich bei der Fahrt die Lenkbarkeit und Steuer
ſähigkeit des Zeppelinſchen Luſtſchiffes ſehr gut Während der
einſtündigen Uebungsfahrt wurden wieder alle Manöver der letzten
Tage ausgeführt und dazu wie man jetzt erfährt mit nur
einem Motor denn der zweite Motor in der hinteren Gondel
mußte gleich nach dem Auſſtieg wegen eines Defektes an der
Kühlvorrichtung ausgeſchaltet werden Da die Störung aber
nicht wie gehofft während der Fahrt beſeitigt werden konnte ſo
beſchloß Graf Zeppelin den Abſtieg und die Rückkehr in die Holle
um nach der Reparatur nochmals aufzuſteigen Hierzu kam es
allerdings nicht mehr aus irgend einem Grunde gelang es dem
Luftſchiff nicht mehr mit eigener Kraft in die Ballonhalle zurück
zukehren vermutlich verſagte der andere Motor zuletzt auch noch
was bei der ſtarken Jnanſpruchnahme dieſer Maſchinen in der letzten
Zeit nicht zu verwundern wäre ſondern mußte die Hilfe eines
vorüberfahrenden Perſonendampfers in Anſpruch uehmen Dieſe
kleine maſchinelle Störung iſt aber von keinerlei Bedeutung für
die Leiſtungsfähigkeit des Flugſchiffes ſelbſt Nach gründlicher
Reparatur des Motors ſind bereits wieder erfolgreiche Uebungs
fahrten unternommen worden Die offiielle Probefahrt ſoll nach
einer längeren Pauſe nunmehr gegen Mitte Oktober ſtattfinden
Als Vertreter des Reichsmarineamts iſt Fregattenkapitän Miefſchke
in Friedrichshafen eingetroffen

Mord oder Selbſtmord Der Bügler Alfred Henſel meldete
auf dem 89 Polizeireviere in Berlin daß ſich ſeine Braut
die Näherin Frida Meding bei der Henſel ſeit dem 1 September
unangemeldet wohnte er hängt habe Henſel will geſchlafen
haben und plötzlich von einem dumpfen Fall erwaht ſein Darauf
will er aufgeſprungen ſein und die Meding tot auf der Schwelle
zum Nebenzimmer gefunden haben Da Henſel Fühlung mit
Zuhälterkreiſen hat und mit ſeiner Braut in Unfrieden gelebt
haben ſoll ſo iſt der Verdacht eines Mordes nicht ausgeſchloſſen
Er wurde deshalb ſofort feſtgenommen Nach dem Befund des
Gerichtsarztes Dr Fränkel liegt die Möglichkeit der Erdroſſe
lung durch fremde Hand vor aber auch die Wahrſcheinlich
keit des Selbſtmordes Die polizeilichen Erörterungen werden
deshalb fortgeſetzt

Starkes Gewitter Geſtern mittag 11 Uhr verfinſterte ſich
in Frankfurt a M der Himmel und es trat faſt völlige Dunkel
heit ein Dann entlud ſich unter wolkenbruchartigem Regen ein
ſtarkes Gewitter

Staubexploſion Die Kölniſche Zeitung meldet aus Brühl
Montag abend Uhr erfolgte in einer Brikettfabrik des Gruhl
werkes eine heftige Staubexploſion bei welcher ſieben Perſonen
darunter der Betiebsinſpektor und ein Jngenſenx ſchwer ver
letzt wurden und Brandwunden erlitten Zwei ſind bereits ihren
Verletzungen erlegen

Prügelei beim Volksfeſt Aus Stuttgart wird gemeldet Als
Montag abend gegen 10 Uhr die Wirtſchaften auf dem Cann
ſtätter Volksfeſt geräumt werden ſollten entſtanden vor einem
Kinematographentheater zwiſchen Theaterbedienſteten und Be
ſuchern des Volksfeſtes Streitigkeiten die alsbald in eine
allgemeine Prügelei ansarteten Die einſchreitenden Schutzleute
wurden tätlich angegriffen und machten von der Waffe Gebrauch
Ein größeres Pollzeiaufgebot trieb ſchließlich die Maſſen aus
einander Drei Schutzleute und zehn andere Perſonen wurden
leicht verletzt

Die Belgrader Schießaffäre Ueber die bereits im geſtrigen
Abendblatte gemeldete Schießerei in Belgrad werden weitere
Einzelheiten berichtet Die beiden Meuterer ſind nicht mitein
ander verwandt Milan war früher Generalſtabshauptmann und

e

J wurde wegen des Niſcher Komplotts zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt neuerdings befand er ſich wegen einer Defraudation
in Unterſüchung Maxim hatte während der Ermordung des
Königs Alexander das Kommando der Gendarmen im Konak
er wurde deshalb penſioniert und wegen Jrrſinns in ein Jrren
haus geſteckt jetzt befand er ſich wegen Mordverſuchs gegen ſeine
geſchiedene Gattin in Unterſuchung Schon vor einigen Tagen
veröffentlichten die Belgrader Blätter einen Brief der
Gattin Milans wonach ihr Gatte als ſchuldloſes Opfer
der Rachſucht anderer verhaftet worden ſet Am frühen
Morgen drangen beide Novakovicz in das Dienſtzimmer
des abweſenden Kerkermeiſters ſperrten die Eiſentür abd
verbarrikadierten ſich und bemächtigten ſich wie bereits gemeldet
weier Schnellfenergewehre hundert Patronen und mehrerer
evolver Sie eröffneten durch das Fenſter ein Feuer auf den

Marktplatz wo ſofort eine Panik entſtand Polizei und Gendarmen
waren ratlys da es nicht möglich war in das Zimmer des
Kerkermeiſtefs zu dringen Polizeidirektor Zerovicez verſuchtedie beiden Geſangenen zu beſchwichtigen Dieſe erklärten Wir

ergeben uns nicht und kommen nicht lebendig in eure Hände
Um halb zehn Uhr erſchien der Miniſter des Jnneren Petrowicz
und ordnete an ſich der Gefangenen mit Gewalt zu bemächtigen
Darauf drangen die Gendarmen durch die Gänge bis zur ver
chloſſenen Tür konnten dieſe aber nicht erbrechen Man ver
uchte vergebers das Gewölbe über dem Zimmer des Kerkermeiſters

zu durchbrechen und die Gefangenen durch brennenden Schwefel
auszuräuchern Die Gefangenen fenerten fortgeſetzt wodurch
mehrere Gendarmen verwundet wurden Die Bevölkerung geriet
in immer größere Aufregung Um 11 Uhr hörten endlich die
Schüſſe auf die Tür wurde erbrochen und beide Novakoviez

wurden tot Milan mit einem Schuß in die Schläfe Maxim mit
einer klaffenden Wunde in der Bruſt gefunden Milans Bruder
der Handelsminiſter unter König Alexander war erſchien und
brach ohnmächtig zuſammen als er den Bruder tot fand Milans
Gattin ſchwor an deſſen Leiche bittere Rache Nur mit Mühe

en die Kavallerie die aufgeregte Menge auf dem Stadtplatz
an glaubt Milan Novakovicz habe gebofft die Menge werde

ſich für ihn erheben und ihn befreien Seine Familie will ihm
ein demonſtratives Begräbnis veranſtalten

Kleine Chronik Die Banken in Bundapeſt zeichneten fünf
Millionen Kronen um den durch die plötzliche Entziehung
des Kredits in Notlage geratenen Kreditgeſellſchaften zu
Hilfe zu kommen indem ſie einen Teil des Wechſelbeſitzes dis
kontieren Eine Feuersbrunſt hat die Fabrikanlagen und
Remiſen der elektriſchen Straßenbahn in Clermont Ferrand ver
nichtet Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

Briefkaſten der Saale Zeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung betzulegen

O J Die Geldpunktfrage ſtellt ſich einſchließlich des an
genommenen Mindeſtaufwandes für Lebensunterhalt Ver
ganügungen 2c für einen Einjährig Freiwilligen bei Jn
fanterie Jägern und Pionferen auf etwa 3500 Fußartillerie
3800 Feldartillerie Train und Maſchinengewehrabteilungen
5000 reitende Artillerie 6000 Dragoner 6200
Ulanen 6300 Küraſſiere 6600 M und Huſaren 6700 M
Dieſe Sätze erhöhen ſich natürlich bei den Garderegimentern
z T in erheblichem Maße beſtimmte Ziffern laſſen ſich aber
hierüber nicht angeben

W III Die angeführten Tatſachen genügen unſeres Erachtens
ſowohl zu einer erfolgreichen Wandlungsklage reſp einer ſolchen
auf Rückgängigmachung des Kaufvertrags überhaupt zumal an
ſcheinend auch argliſtige Täuſchung und Betrug vorliegen Zur
Durchführung müſſen Sie ſich allerdings mit einem tüchtigen
Rechtsanwalt in Verbindung ſetzen

Tee Nachrichten und Telegramme

Die Beiſetzung des Grofßherzogs von Baden
Haag 2 Okt Prinz Heinrich der Niederlande wohnt in

Vertretung der Königin am nächſten Montag der Beiſetzung
des Großherzogs von Baden bei Kammerherr Graf Lim
burg Stirum vertritt die Königin Mutter Der Minifter des
Aeußeren hat dem deutſchen erſten Delegierten zur Friedens
konferenz Freiherrn Marſchall von Bieberſtein einen Beileids
befuch abgeſtattet

Mainanu 2 Okt Von 10 Uhr morgens ab war geſtern dem
Publikum das ſich überaus zahlreich einfand die Beſichtigung
der Leiche des Großherzogs geſtattet Um den großen Verkehr
nach der Jnſel zu ermöglichen verkehrten heute den ganzen Tag
außer den fahrplanmäßigen Schiffen noch Extradampfer Für
morgen den Tag der Ueberführung der Leiche iſt ſeitens der
zuſtändigen Behörde jedoch mit Rückſicht auf die Ordnung und
Sicherheit des Verkehrs von Einſtellung von Sonderſchiffen Ab
ſtand genommen worden Bis auf mehrere Hundert belänft ſich
bereits die Zahl der Kränze die auf dem Totenbett ſowohl wie am
Katafalk in der Schloßkirche von höchſten Herrſchaſten und vom
Publikum niedergelegt wurden Die Ehrenwache am Katafalk hielten
am geſtrigen Tage zwei Hauptleute zwei Leutnants und zwei
Soldaten des 114 Regiments ſowie zwei Kammerherren
Abends 6 Uhr fand Gottesdienſt in der Schloßkirche ſtatt den
Geheimrat D Helbing abhielt Demſelben wohnten bei die
Großherzogin Luiſe der Großherzog und die Großherzogin der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden Prinz und
Prinzeſſin Max von Baden ſowie der geſamte Hofſtaat

Die deuntſch engliſchen Handelsbeziehnngen
Berlin 2 Okt Wie die Voſſ Ztg bört wird zur Neu

regelung der deutſch engliſchen Handelsbeziehungen dem Reichs
tage gleich mit Beginn der Tagung eine Vorlage zugehen durch
die der Bundesrat wiederum ermächtigt werden ſoll Groß
britannien und ſeinen Kolonien die Rechte der meiſtbegünſtigten
Nationen auf eine Reihe von Jahren zu verleihen Ob der
Bundesrat in der Lage ſein wird von dieſem Rechte im bis
herigen Umfange Gebrauch zu machen dürfte davon abhängen
wie der neue auſtraliſche Zolltarif die deutſche Einfuhr im Ver
hältnis zu der des engliſchen Mutterlandes beeinflußt

Eiſenbahnunfälle
Dnisburg 2 Okt Amtliche Meldung Geſtern vormittag

11 Uhr 13 Minnten entgleiſten von dem Zuge Nr 93 infolge
vorzeitiger Umſtellung einer Weiche unter dem Zuge die beiden
Schiußwagen Köln 0391 und Altona 01613 der Wagen
Altona 01613 wurde umgeworfen Frau Dennighoff aus Hoff
nungsthal wurde getötet mehrere Reiſende wurden leicht
verletzt

Brüſſel 2 Okt Von einem Güterzuge der heute früh 4 Uhr
eine ſtarke Steigung zwiſchen Brügge und Arlon binauffuhr
löſte ſich durch Bruch der Kuppelung zwiſchen dem 7 und
8 Wagen der folgende Teil des Zuges rollte mit zunehmender
Geſchwindigkeit zurück und rannte mit ungeheurer Gewalt gegen
einen folgenden Güterzug Deſſen Lokomotive wurde in die
Höhe geſchleudert die Wagen wurden zertrümmert Von dem
Zugperſonal wurden drei Beamte getötet und mehrere ſchwer
verletzt Der Materialſchaden iſt ſehr groß Die Strecke iſt
völlig geſperrt

Der Streik im Niederlauſitzer Kohlenrevier
Frankfurt a 2 Okt Nach einer Meldung der Frankf

Oderztg iſt die Zahl der Streikenden im Nieder
la uſitzer Kohlenrevier von 56 auf 1306 geſtiegen

Eine wichtige Erfindung
Köln 2 Okt Meldungen aus Mülheim zufolge haben der

Jngenieur Weidemann und der Rentier Kammann eine
in maritimen Kreiſen Aufſehen erregende Erfindung ge
macht nämlich ein Fernſchalteſyſtem auf Grund deſſen eine
neue rer projektiert iſt Mit einem Motorboot von
8 m Länge ſind bereits erfolgreiche Verſuche gemacht worden
Die Erfindung ſoll Torpedoboote ganz entbehrlich machen

Vergiftung durch Pilze
Breslau 2 Okt Nach dem Genuß giftiger Pilze erkrankten

fünf auf der Domäne Tſchwirtſch beſchäftigte Arbeiter
Zwei von ihnen ſind bereits verſtorben

Die Franzoſen in Marokko
Paris 2 Oktober Meldung der Agence Havas Es beſtätigt

ſich daß ſämtliche in Marokko vertretenen Mächte ſich über Maß
regeln zur Verhinderung des Einſchmuggelns von Kriegsmatertal
an u Küſte geeinigt haben und dieſe in Kraft treten laſſen
wollen

Die Vorgänge in Jndien
London 2 Okt Dem Reuterſchen Bureau wird aus Calcutta

gemeldet Keir Hardie das der Arbeiterpartei angehörige
Mitglied des Unterhauſes der zurzeit das öſtliche Bengalen
unter dem Beiſtande der Leiter der Eingeborenen Bewegung
bereiſt und überall von den Hindus mit großer ad Jurteg

werde ſein Beſtes tun um Jndien zu einer Kolonie mit Selbſt
verwaltung zu machen

Erfurt 2 Okt Die Verhandlung der Strafkammer wegender Krawalle während des Me nurerſtreikes endete
damit daß ſechs Angeklagte als Rädelsführer einer öffentlichen
S menrpetnng vor das Schwurgericht verwieſen wurden

rei weitere Fälle wurden vertagt Ein Angeklagter erhielt1 Monat Gefänanis at Ein ges
Wien 2 Okt Jn den Verhandlungen der Dkrektion der

Südbahn mit ihrem Perſonal wegen allgemeiner Regelung
des Dienſtes und der Lohnbezüge iſt eine vollſtändige Einigung
erzielt worden Der Betrieb der Bahn iſt daher vollkommen
normal

Paris 2 Oktober Senator Collet iſt plötzlt torbeDer Temps meldet Collet habe ſich erſ 8 fe z ch gef

Petersburg 2 Okt Das Militärgericht hat acht Arbeiter von
der Narwſchen Flachsſpinnerei wegen Ermordung des Fabrik
direktors Otto Pelzer zum Tode durch den trang
verurteilt

Sofia 2 Okt Die hieſigen Vertreter der Signatarmächte des
Verliner Vertrages ſind von ibren Mächten angewieſen worden
den vorgeſtrigen Schritt der Vertreter der Ententemächte betr
die richtige Deutung des Artikels III des Mürzſteger Programms
zu unterſtützen

Tanga 2 Okt Staatsſekretär Dernburg iſt nach än
ſtrengender Tour vom Schumewald hierher zurückgekehrt und
empfängt heute eine Abordnung von Pflanzern aus Uſambara
ſowie Geſuchſteller aus Tanga Abends fährt der Staats
ſekretär mit dem Gouvernementsdampfer nach Pangani und
Sadani ab

Santiago de Chile 2 Okt Die Regierung wird zurzeit von
der Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage
von zwei Millionen Pfund Sterling keinen Gebrauch machen
ſondern warten bis der Londoner Markt aünſtiger iſt

Malaga 2 Okt Bei den Ueberſchwemmungen ſind im
ganzen 67 Perſonen ertrunken

Leitung Ort Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialvachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Lon don 1 Okt Südafrikanische Minenkurse Central

Mining 10 25 Chartred 1,12 Cons Goldfield of SA 2,96 Consol
Min Select 0,37 De Beers 21,00 East Rand 3,659 Geduld 1,06General Min in 0,87 A Goerz Co 0,81 Jagersfontein 6,50
Otavi 5,75 Randfontein 1,37 Rand Mines 4,93 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,71 Sheba 0,15 South West Africa 16/3
Witwatersr Deep 3,25

Rio de Janeiro 30 Sept Weechsel aut London 16

Xachfrage und Angebot Preise von Kali Knuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 1 Okt

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 7800 000 Immenrode 1150 1200
Beienrode 5600 5800 Johannashall 2650 2756Burbach e 10,850 11,1060 Justus I 4090 42090Carisfund 7000 7150 Kaiseroda 7100 7200
Cecilienhall 100 BLudwigshall 659/0 7000
Desdemona 4500 4790 Neustaßkfurt 14,500Deutsche Kall akt 59 101 Reichsekrone Lossa 950 11009
Deutschland 20751 3175 Rolaud l 70Friedrichshall 7390 7690 Ronneberg Akt 135 138
Glückauf Sondersh 15,400 16,000 Rothenberg 1800 1850
Günthershall 3950 4100 Sachsen Weimar 975 1026
Hannov Kali Akt 366590 Salzdetfurt Kaliw A 20520 21500
Hansa 1625 1790 Schieferkauts 425 500Hattort 44i00 460/0 Sfegtriod X 2650 2750
Heldburg 57 581/290 Sigmundshall 18790 204Helärungen 250 300 J Teutonia Aktien 17000 17500Hohenfels 7900 8100 Wilhelmshall 11,00 12,000
Hohenzollern 2960 3050 Wintershall 11,200 11,660
Hugo l 1600 1675

Schlnchtviehnhofmaarkt Letpzig
1 Okt Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für ILebend

zweite für Schlachtgewicht
Auktrieb 516 Kinder u 2war 246 Ochsen 23 Kalben 141 Kühe

106 Bullen 222 Kälber 787 Stuck Schafvieh 2096 Schweine zu
sammen 3621 Tiere

2 e J

Ochbhsen I n ausgemästete 882 junge fleischige nicht ausgemastete 82
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 724 gering genährte Jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 84u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 80
3 ältere ausgemästete Kühe 714 mäßig genährte Kühe und Kalben 60

gering genährte Kühe und Kalben 650
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 762 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 71

3 gering genährte 665Kälbver I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 564
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 60
3 geringe Saugkälber 384 ältere gering genährte Fresser m

Schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 46
41

3 mäbiggenährteHammel Schafe Merzsehate 34
Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 64

2 Ceischige 603 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 655
4 auslündische aus

Geschäftsgang in Rindern langsam Sechafen Kälbern Schweinen
mittelmäßig Verkauft 448 RKinder und 2zwar 209 Oehsen
21 Kalben 129 Kühe 89 Bullen 221 Kälber 570 sSehafe 2078
Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 1 Okt Amtl Notterungen Die Notlerungen
verstehen sieh für 1000 kg vetto ab Station und frei Magdeburg

Weizen ruhig engl 208 212 mittel 200 207 goering 180
Sommer Weizen gut 208 213 mittel 200 207 Kolben Somwmer gut
211 226 mittel Rauh gut 230 240 ausländ gut 230 938

e ruhig in ländischer gut 200 204 mittel 170 178
ausländ gut geringGerste watt ausländische Futtergerste gut 151 164 A

Hakter ruhig in ländischer gut 160,00 165,00 mittel 145 166
gering ausländ gut mittel WandMais unv runder gut 151 165 amerikanischer bunter gut

4

Berlin 1 Okt Frühmarkt amtlich trestgestellte Prolse
ca wird erklärte in mehreren Reden er halte Jndien

für ebenſo berechtigt zur Selbſtverwaltung wie Kanada und er Weizen inlind 217,00 220,00 Roggen inländ 201Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 163 172 gute 173
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Petrolenm

fein amerik New Torkuter 168,00 166,00
ab Bahn u frei Wagen

mittel 186 190

mittel u gering russischerab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed
abfallender rundoer 156,00 160,00Erbseen inländisohe u ausländisohe Futterwa

Ohemisohe ProdukKte
S ondon 80 Sept Ohllieaoip ord 11 ah 8 ratt 11 h 9 a

Weizen Aug 0kt Hamburg I Okt Splritus fest Ot 27,60 Okt Nov

697 al J ,00 Saſſe und V aiffWuckhsn I ai 67 667/6 Mehl 4,00 4,00 Goetreide April 41,60 Mat Aug 12,50 90 99 agſe a n Falſſ Wuohs
Chleago 1 Okt Telegr Weizen Dez 985 965 Mai Oele Oelsanten Fettwaren rn Brüoken pegel 30 Sept 40,42 1 Okt 0,421048/ 98/8 Mais Dez 658 68 Bremen Okt Sohmalz fest Loko Tube u Flrxin Wetten Oberpegell 2,40 38 2

Kartolle ment ung Stärne 47 Pt in Doppeleimern 4754 P 4o Unterpegell o s o 16 sBerlin 1 Okt Kartotfelmem und Stärke 23,00 23,50 Hamburg,a 1 Okt Räböl rubig verzollt 79,00 Trotha J 2e e e nene et e e ee g 1 Okt Paris I Okt Sehblußbericht Räüpöl ruhig Oxt 84,76 Bernburg 75 72Auozer Nov t a X ben r z Koe W 2 Tö 45 6J S ren 1 OKRt en 6 n re nen 1 Prod Rohe und Brothers 9,60 e e p W ne a 7 ar kind a h m S n rasis 88 90 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg per t 17 er Wasserstand von Trotha befindet sich im AbendblatteOkt 19,40 Nov 19,25 Dez 19,85 März 19,85 Mat 20,05 Aug 2025 porn i t Telegr Sohmalz Okt 8,96 Jan 8,77

feine und Taubenerbsen 212 222 kleine Koober
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 29,25 31,76 Roggenmehl O und 1 26,20 27,90 Weizenkleie 11,76 12,75 Roggen New Vork 1 Okt Telegr Petroleum Standard white in London 1 Okt Silber
Kleie 13 50 14,25 ab Mühle New Vork 8,46 in Philadelphia 8,4C Retfined in Cases 10,90o, London 1 Okt Sohluß Chilikupfer traäge 63 Latrl

Hamburg 1 Okt Weizen rubig mecklenb u ostholstein Credit Balandes at Oil Oity 1,78 3 Mon 63 Zinn träge Straits 161 8 Mon 158 Blei foest212 226 Roggen ruvig meorienv u altmärk 192 212 rues epan Mi engl Aſe Zink Jaoif 9 Pud10/16 Okt Nov 160,00 M Gerste stetig südruss oif Okt
130,50 HRaker ruhig holst u meoklenb 170 186Amerie mixed oit per Okt 128,00 La Plata oit Okt Nov 125,60 bis 61,25 45 9/0 Vol für 100 kg 67,25 68 25 per loco und OKtober warrants 54 h 7 d

Ant 1 Okt fest Hater stetig lieferung Branntwein 4000 Vol für 100 kg 60,25 61,25 4590 Glasgow 1 Okt Schluß Rohbeisen Mixed numbersGargie legt t Weizen ruhig atois fest Hator atettg Vol für 100 kg 67,25 6e 256 per Oktober Tieteruvg ohne warrants ritdäelrbereutt 64 h 2 d
New Vork 1 Okt Telegr105 vorige Notierung o

Ruhig
London 1 Okt 962/0 Javazuoker matt

ab

Mais stetig

Roter Winter weizen Loco

loco 11 sh

Faß ab Brennoerei

Antwerpenloco 22,00 Nov 22,26 Dez 22,50

Pork per Jan 16,20

1

Wolle

Okt
Jan März

Spiritus

Baummwolle

Fen
Hamburg 1 Okt Petroleum abw Stand white loeoo 7,60

Schluß Raffiniertes

Nordhausen 1 Okt Branntweln 40 o Vol für 100 kg 69,26 4 Ameterdam 1 0ok
1 Okt

Hamburg 1 Okt SUber 92,60 Br 93,00 G

rig e l 207/6 oper 212
Vormittag Roheisen Mixed numbers

Moldau Tser VBger Blbe
e et a uchs Fall WuohsRoh Rübenzueoker ruhig loco 9 sh 734 d Bremen 1 Okt Baumwolle ruhig Upl midadl 1o0o 62 r e r re e Weh

Paris 1 Okt Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 24,50 I iverpool 1 Okt Schluss I B IIe e T u bt J e r p 1 chluß Baum wolle VUmsatz 7900 B Prag Wittenberg 1,13 Svie 24,75 Weiber Zuoker stetig No s kür 100 kg Okt 2758 Nov davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz willig Jungbunzlau 0,03 Roßlau J ör 1278 Jan April 28 /2 Mai Aug 287 e Amerikanisohbe good ordinary Lieferungen stetig Oktober 6,18 Laun c 3 Barby o7ril 1 2Kaſlee Oktober November 42 November Dezember 6,07 Derember Pardubitz 008 2 egdevurz 0,87 1
B 1 0x 6 t Januar 6,06 Januar Februar 6,06 Februar März 6,06 März April Brandeis 0,181 7 Tangermde 1,20 5n vurg 1 ir Kaffee good average Sautos 6,07 April Mai 6,08 Mai Juni 6,08 Juni Juli 6,08 Melnik 0 68 12 NWititenbergel 1,24 3per Okt 32,50 Gd Dez 33,00 Gd März 33,60 Gd Mai 38,650 Gd Manchester 2 Okt 20r Water cour Qualität 97/8 30r Water Leitmeritz 0,52 4 Dömitz Peg 30 0,69 3Stetig r Qualität 11 30r Water bessere Qualität 12 40r Mule Aubi 1 0,29 1 Lauenburg 1 0,791 2 2Hamburg 1 0kt Kaffee stetig UVUmsatz 3900 Sack cour Qualität 127/6 40r Mule Wilkinson 13 42r Pincops Reynr Dresden 1,70 3 Mohnstorf so 2

Oester Kronen Rente 4 jProeub Pfdb Bank Annaburger Steingutſ12 1656,25 Oblägattonen von Ind Ges Gewerksoh D KaiB rliner Börs ſeoriug an mir Speo thoo 11,2660 8 XXVIII unk 17 4 699,750Archimedes 7/2 165,750 Akt Ges f Anſſ Fabr J do un 3,806
60 G Kumän Anl v 1894 4 do S XXVI unkK 14 39 94600 Arenberg Bergbau 46 739 o08 do o 4 Hamb Amoerik Pakk 41 Oktober do do v 1905 4 86,06b do S XXIV unk 12 3 92,00b26 Balke Tellering Co 8 120 50620 Allgem Elektr Gea 4 96 90 do do 4 101 200

Aen talophon Russ Anleihe v 1905 4/2 93 10820 do Com ObI II b 10 4 99,2502 Berl Holzcomptoir 6 88 8062 do do 96 60 Harpener vonv 1892 4 97,600
Prgnaunsg zu den telerug do v 1890 II Em 4 do do P unk 17 4 93,500 Berl Vnionbrauerei 6 107,000 Anhalt F xdieldüngen m gestr Abendblatt fo Cons 89 25u Ior 476 oote do do III un 12 91/2 52000 do Bock Br cv u n 8 12100 r Hartw Masoniner An

do oonv Obligat 3 69 25028 R W O S TX TXa 4 97900 do Königst Br 7 101 So do in i2 4956 ,765010 fHelios elektr 2
Sohwed St A v O4 3 do S VI un b os 3 91,900 do Pfefferberg Br 14 188,500 do do unk 07 4t 100 508 Hibernia 1908 4 97,50b23

am Mauon Türk Bagdad E A I 4 86 o do 8 X unk b 15 4 88,500 do Spand Berg Br 7 142,750 Braunsehw Kohlen Arf 103 so Höoheter Farbw a
d L on a Bukar Stadt A 980 V S 95,758 Sächs Boden Oredit Bernburger Masoh 9 127,660 Buderus Fisenwerkel 4 99 25d2 Hohenfels Gew 5 100,750en r a do do Kleine 9i4a 86,788 J un b 19008 1o0 oog Braunk u Briv Ind ſ2 os omeſBurbaoh Gewericeeh 6 102,500 Gebr Körting 88 25tsBerlin Wehs S Madrid 2 Bnen Air do 500 I 4 do S IV unk b 1910 4 688,500 IBreslauerspritfabriki6 282,7082 Oharlott Wasserw EKrupp Gusasfahl 4 97,6 t

d 6 z peieravurg u s ao do 100 4 i Es r 3 82,756 o z I02 a Gontinentale do 98,008 Laurahütte 4 508
88el do v 862 egſSehwarzbg Hyp B aroliue b eben 73,00d Ludw I a 98 75Ohristiania s Warschau 2 enden re II IT u V 4 97,500 Charlottb Waeserw 17 277 00br0 rn in 195 Naphtha Gold cui w o6 20

Ropeateger l Sie 97 8 VI unk b 12 90br0 Hart Br s Io4,2560 do 1602 i Noue Bod Ges c5 St o Ser I I 93,600 Contin Blektr Nrbg 0 668,260 do do v 87,75Liseabon 4 Wien v82ohwed Hyp Pfäbr Westd Boden Credit Delmenbh Linoleum 22 246,25d2 do 1888 z 38,000 Nordde 725d2 Deutsoh Atl Tel Ges 4 97,506 utsoh Lloyd 00 oben4600 3000 I 4 86,606 8 II kündb 98 so Deutsohe Jute Spinn 16 191,506 rgueretws 4 Dtsch Bierbrauerei 4 e0 o do do 4 20der n z Juni d De z e Kabeiwerio a 102,006 do 1902 4 698,259Geldsorien und Banknoten S 7 do Ser V unkK b 09 4 98,0009 o Spiegelglas 8,80 o Obers Bthaten WVugar Spark Ft I II 4 83,008 40 Ser VI unk b 10 4 98,300 Dresän Gardin F 15 204,236 z u a nen a e gebr
n täe v St Barſeits 100 TLireſtr MpsSt 37 rn uk b 131 4 898,400 ar e M W 7 557 e äo 462 tet so Rombacher Rüttenw 4 ände8 Gulden Stücke öst do Preiburg 15 Frs r 37,90dz do Ser III 3/2 90,806 Pusseldorler Kisenh 90 h do do 4 gs,600 Rybnicker Steink 4 V 100 oogn e 33 Oest 1858 Kredittr hdo Soer IV unk b 07 3 91,506 er Elektr Lief Ges 10100 Sepamor Gruben 4 98,008 ihre

Imnperials alte r Ao 1660 I 200/0 okert Masohinen P on do Lieht u Kraft o do 1888 4 98,250do do zu G K St 4 e Elberkeld ri 7 700 o o do unk 10 r do do 16899 4 96,75 derx i re Not e 84 u Apst Bank Akten Runge weng i z Gelsenkireh Bergw 8 7 n trat 464,50 d Blockm uss Präm Anl A L okuoker 96 3002do Kp ,ahlb N Vork 1952 V 1864 5 M Barmer Bank Verein 712 126 2562 PErkfurter Strassent 7 r u e a r O do 41/2 99 80d dochNorwegische Banknoten o do v 1866 51 1263 0062 IBragunsehw Bank 6 e Fagon Mannstädt Ia 188 25028 es Klektr Vntern 4 Siemens Halske 4 99,508 notw
Oest Bku Absohn à1000K 65 2 b Bresl Wechsl Bank 6 I03,808 Falkenst r 125,006 o do an 99,7560 Zeitzer Masohinen t 0 608 UnRuss do u 500 R 216,1ö62 GoburgerKreditbenk 5 83,008 Flensburg ikkbau 162 00 b im Kedo do u R ſa16 5ota gpethekenbankePſaudbriefe Hnziger Privatbanic 77/2119,000 Freund Maseh oony Ia 322 000 er 009 W rn r Obligationen Dtsch Asiagt Bank 9 159,606 S t Loi zi er Börse Leipz Immohb Ges 9 166,600 denRuss Zoll Coup R 223,30 d elsenk Gubstahl Ob Löbauer Bank 6 l ndo do kleine 823,806 r mr 20 ſo J z o re r r 335 e e 8 r ä Bank 74 es raumv T r kg Gothäer Privatbank 6 123 26020 an Sfohalsohe Bank e 138 266do V 1904 Ser I II 98,006 Hamb Hypoth B x 8 169 40d Görlitzer Eisenbbed 18 297,5600 Deutsche Fonds do Bodenkreditanst 7 137,003 Sozie

Penteounes Santa par Hcunag Brauneehirgi effr 497,252201 äbeoiterKommeren Aue ias Se kenne Perron i2 237 Sehr St II v 1555 5 200 e e menſ10 200 808 W

d e re oaini w 9 Je r Arte e a do XXI XXIIvK 11 497,508 an h Randelsg f Grundb 8 1865 ob do do 1862 68 ev 3/2 98,200 ßaub Dresden 50 609 u
do I 3/2 93,600 o andbrietp 7u 50er Hansa Dampfsehitfg j 6 129 50z8Altenb Landb 0 93,750 c aD Schatzanw 1904 3 98 80 d do II I XII XV u 1 Westdtseh Bod Kr 8 135 30 b Harb Wien Gummi 7/2 160 00 de do do S IV 3 /2 93,750 Imduatrie Aktten örd

Bad St A o unov 09 4 100,20020 I zu 212 22 508 Harkort Bergw Ges 12 133 ob Altenb Stadt Anl v Altenb Akt Brauereiſ 9 etBromeran 1887 1899 31 91 769 Ao X unk b 1910 /2 80,000 Harkort Brückenbau 7/2103 0062 13839 I u II 4 I00,oos Cröllwitz Papiertab 14 Strican 3 at er e D Hyp B Pfdb VII 497 1020 heute Elzeub Prioritäten do do St Pr 8 126,660 Chemnitz St Anl 89 35/2 32,600 D s rentap3 I 18 304 dos in ort I 4 00 400 II un 10 4 27 80 a Hedwigshütte 12 177,50d20 33 38 32,500 er Iumtespinn Lit x 24 360 o0n mit tz Tironal J a do XIVunk b 1914 4 98 50 h a 7 Hein Lehmann 11 155 60b26 do do 1874 conv 2 95,258 m entdo do 1904 83 0e6 40 XIII XIIIA 3/ 94 750 IIalb Blankb 1884 372 88,758 errang Waggont 12 do do 16879 oonv 5i/21 85 806 do do Lit B18 271 508Hessen 1893 1900 372 92,503 r b Büchen v 1902 /2 93,0096 z 1 Germania M F Chem 6 112,006 ichab St An un ti Sia 2098 Sdae G Pr vt i 00 Mag Wiitonv n g a St 3900 3333 Glauziger Zuokertab 9 181,000 entbe

Gotha VI 32 0 ofmann g c y jOstpreutz Pro An n re do 45 n t i e Hotelbetriebs Ges 20 223,00d28 Gera v v 3 en s r T Damdo J 7 do do u IV 3 60 e El b S A t Körting Gebr 5 1101 o do o 2 93,00 T garDe u u er do n re m gute e e t auehna mmer conv 11 175,00be0 p v 94500 e z 146 don DVostt Prov II III V 3 21,898 do IX u IXa unk 09 un u Linke Wagenbau 18 280 ob do do 1897 Ser 81,s08 STeltow Kr Anl uk 15 4 88,60b26 o i u b 13,14 4 68 56 Entin h an 73 C gen Allg Gas 7 124,256 do do 1876/84 u 87 3/2 93,006 Leipzig Vereinsbr 15 2368 008

g r i a II iegn Rawitseh I Malzfabr Sohkeuditz 2 118,006Kur und Neumärker do T VII a 89,668 Niederlausitzer z Mgädeb Bau u Kr s 86,008 do 1890 8 II v 87 32 93,000 Schönh Säohs Webst 16 243 008Bräbg Rentenbr 4 99,50br do S XI unk b 1913 3/2 92,508 r äo do Bergw 38 550 00 b do 1897 Ser II A 3/2 93,000 Fr Sehulsz jr Leipzig 2s 304 o06
Pomm Rentenbriefe 4 98,5002 Hamb Hyp Pfdbr do do St Prior 88 520 00 ar Plauen i V St A 1888 3/2 92 2522 Stöhr 00 14 173 505 AusPosensehe don 4 099608 8 1ir 340 4 97,25 do Mühlenwerke s is vo do 1892 Ser II 22 250 Phüringer Gasges 16 285,000Preußische do 4 89,40h26 do S 341 400 4 97,50026 A und Hiaenb Obligationen do Straßenbahn 82 158,00 b do St Anl 1897 /2 82 2682 Tittei Krüger 3 122 008 De
Sächsische do 4 99,60b2 do S 401 470 4 88 90026 Maschinenfb Kappel 16 287,750 do do 1903 3/2 82,252 Wernshs abg St A 7 120 008 Gefschlesische do 4 10c 106 do S 190 2 90 50 e Anatol Bhn I kleine 5 102,700 Massener Bergbau 8 1129,5026 do do 1892 4 1100 256 am Vorz A 9 137 009 efa
armen Stadt Am 91 30e r dir rn t z t s00 do II re 101,10b0 Mechan Web Zinn is a do a 4997 837 100,255 IPregoher Leutzoolt 10 142 000 W

in St S 3 u 90,700 I eip2 HIYP B S 99,206 Centr Pac I Ref rz 4 Mix e Genest Tel 9 134 9006 Kiesa St Anl u d ritn T ort z s soere do do 8 I 468,206 do r2 29 3 hlüher Speisetett 18 239,756e Wurzen do 1893 1902 3 Ohigat von Induutrie Ges rn
Gharlottenb 95 99 o2 3/2 912002 u e e 1889 7 e kroo 760,0060 iel Alten u Gewerkaehaſten Pier3 u s so Meckl u W B S 88 0 ronp Rudolfb gar Nordd Bisw St Akt 0 49 oBretden 1900 un 10 56730 do o alte u eonv 60,50 t K Chark As V T89 4 75,2502 do do Vorz Alct O 72,006e0 Auteſg Tepſſtz 500 77 ſſ2 ſ242 vo e hat

do Zu 92,600 Mein Hyp BK S II 98 e Kursk Kiew 4 653,00226 Nordd Jute Sp Lit A 8 1113,006 Böhm Nordbahn 6528 114,500 D kör rau 4 100 000 veröfDüsseld 88,93,94,00,03 zie a r i p 1911 4 60 u Macedon Gold OblI 362,756 do do Lit Bl 5 772,2562 huseſ enrac t 775777 Gr Tei r Sarenp 96720 aufſe
s r ool 0 unkK P 4 88 ob do do kleine s 65,255Nordsee Dampffisch 12 118 006z8 7 r ipz Bai h ee n 7602 ne 52500 Jo T unk b 1914 38,80 n Aber Kagen 4 777700 Nürnveg Herkulesw 12 162 802 Gras Kötlaon 6 i2i on i See erſch

Glauchau 1894 1903 91,806 35 P xa P 1013 90,60d26 do 75,50 e c 14 174,60b28 Prag Dux Fr Akt 002 0 Biext Stragsenb 4559,000 umſcö 06 4 1100,7502 90 unkcdl 1913 3 91 50 do smolensk 4 75,00 Passage Akt Bauver /2117 000 Spechte en Petersb elelt B St A 834,00 t i Ton b e i z r tite Werr z B h 3 86,100 Mitteld Bod Cred A North Pacific Gen L do do Vorz Akt 8 128 40b20 Aus Tepl o1d 3/2 90Aürnberg B n t9o3 S IV unk b 00 4 88,008 Hster Ung St B alte 87 600 Reichelt Metalischr 12 195 100 Böhm Noräbahn 1903 3 et e Nap
n e ne rung 3i 82,006 do do v 1874 3 84,008 Rhein Spiegelglas M 13 165 00d 3 T n r r do do 1882 4 39500 das

orddtseche Grunder do do v 1885 3 84,75628 Rhb Westf Sprengst 14 187,000 Buschtiehr stkr xWestpr ritt Pfdb B I 96,508 8 XII unk b 12 4 97,50 b do do V 1895 3 76,758 Sächs Gusger Don 20 250 00 b Dux Bodenb 93 stkr 3 77,256 27 43 e Aus
do do B 92,60 e do S XIII unK b 12 39/2 83 000 do do T u II 5 Saxonia Zementfabr 10 148,2502 do 1891 tfr Silber 4 96,000 do 19024 100 o Aus

Sen w b XXIII 4 100 25b20 Pr Bd Cr S IVr2 115 432113 100 do do Gold 4 697,500 8ehl Leinw Kramsta 7 141,060 do do Gold 4 97,100 etöhr Co Leipzig 100 o einzedo Kreditbriefe 4 100 2520 do do S 110 4 110 250 Orel Griasi Obl v 89 4 75 3062 Schles Zinkh St Pr 23 416,000 do m I 4869 5 0s vo Fijttel Kräger 4 97 o hato do 3/2 93,006 dos III XIV VII 497,40226 Portg v 1889 abg T R 4 98,900 Schöfferhof Br Frkft 8 132 ob do Em II1871 s 1os 500 Zeitzer Par u soi T
Augsburger 7 l Lose 306,700 do S XVIII do 1910 4 697,40 Rjäean Koslow 4 76 ch öneb Fr Terr G 12 173,75 do Em III 1874 Gold 5 108,000 Naumburg Braun 4 96,009 der 2Bau Pram Am v 67 490 490 S XIX do 1911 4 87,30 Uralsk v S8u p o9 4 76,75 teuer Salzer 30 314,0006Gra Köfl Em IV 78 2 75,000 L AusBraunsehw 20 TIr I do S XXI do 1913 4 97,606 Russ Südostbahn v O1 4 75,80 e Stollwerck Gb A 6 1117 o0o be do Em 1902 4 1 94,900 Kohlen Aktien u Vrioritüten wäh

Mark per Stück 169,600 do 8 X unk b 1913 3 94 90026 Russ Südwestbahn 4 75,00m err Ges Halensee froo 1725 o0 N N StKöin Mind Fr Anl 372 129250 49 I V VIcv 392 80 tobt Rybinsk 478,o0 V Chem Werk Charl 13 200,75 ar Erzgeb Steink A V 66 1452 00 Die
Sachs Mein 7 I L 31508 Pr Ctr Bd Cr v Is90 497,75 e Südösterr Oblig 5 103 t Ver Dampf Ziegelei 882,6006Erbl Rittersch Kr V 3 86,500 Gersd Stkb V St A 19/2 412 602 ſie t

T do v 1899 unk b 1909 497,800 do Serie E 4 91,09 V Köln Kottw Pulv 18 246 50 u do do 3/2 92,600 do do Pr A I54 810,006 Manr do v 1903 do 1912 4 5600 Warsch W XI 4 81,60 i u 178 10626 Landst Bank Bautzen 9 94,000 do do do II a9 825,006Aualündische Fonds do 1907 do 1917 498,696 Voigtl Masch St Akt 16 237 5060 ILeip2z H B u Anl S Kaisergrube b Gers roßStatt Anleihen und Lose do v 1886 89 3/2 30,808 do do Vorz A 16 239,000 8 E unk b 1906 3 92 600 dort St A 10 350,008 nſe
do V 1894 1896 3/2 90 30 Westfäl Kupfer 2 106 756 do S VII do 1908 32 93,500 do do Pr A I 25 560,000 dere ben u n 7 Ana lind Eisenb Stamm Akt Westl Bodon Ges freo 986 00 o 43 z 4 1913 3/2 92 800 r n r 13,008 zugeo n V o Comm ObI Wollwaren Merkur 16 216,76560 o S B un 500 o chaderlen Anl v 1889 42 do do V 87,91,96 3 91 50 Anmoſ Fisonb voſſeſ 6 do S D 89,250 Zwick Oberhohnd 980 37785,00 nur

hines do v 1895 6 IFr HVP A B abgk 4 96 o do da 60 6 do S F unkK b 1906 4 99,260 Zwick St Vereinsgl 200 20000 ihmdo do kleine 6 1104,00b26 do do do 3 89 o do S VIII do so 4959,250 Friedenegr Meuseiwe 12 es do derGriech 50/0d0 v 81/84 1,6 47,5606 do unk bis 1913 4 097 25 do Pfdb 8 X uk 10 4 96 200 Prehlitz Braunk Ges 30 690,000 Stido 590 do kleine 1,6 Preub Pfdb Bk S XX Industrie Akten o do Pr A 60 116506 tüdo 59 Gd P I 1,6 46,60b20 u XXIunk 1910 97,50 Hank Akten Vereinsgl in Moeusel Fleiſ9 do kleine 1,6 do 8 XXV unk 14 4 6868 10 Albert Chem Werke 2270428 00 Banſe J Grund gi7eſſ 9i 1 J un 7 Z 2 W t 3 IIo 5010 anſe k rundh Lp e 27 200 itz St A o o findeavan Anl e 6 l 83,20b26 do 8 XVIIunk 15 88 ob Alfeld Gron Papiert 9 127,006 ipz Baubank 66/6106,500 do do Prior Akt 106 19000 lu
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